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Zur Situation betroffener Angehöriger 
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• Die Inhaftierung trifft die Betroffenen meist völlig unvorbereitet. 

• Durch die Inhaftierung verändert sich die Lebenssituation der Angehörigen grundlegend. 

• Die Existenz muss in vielen Fällen  erst wieder gesichert werden. 

• Behördengänge  sind unvermeidbar. 

• Grundlegende Informationen über den Strafvollzug fehlen. 

• Die Haft ist ein sehr tabuisiertes  Thema, welches selbst vor nahen Freunden und  

 Verwandten  verheimlicht wird. 

• Alle Angehörigen müssen den Schock der Inhaftierung verkraften. 

• Partnerinnen werden über Nacht zu allein erziehenden Müttern. 

• Eltern suchen häufig die Gründe für die Inhaftierung  bei sich selbst. 



Onlineberatung für Erwachsene 
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• Unter www.treffpunkt-nbg.de/bai/onlineberatung.html 

• Ist ein Teilbereich der Internetpräsenz  

• Niederschwelliges Angebot über Vergabe eines Passworts und eines Nic-
Name. 

• Zielgruppe sind betroffene Angehörige, die kein persönliches 
Beratungsgespräch wahrnehmen können oder wollen. 

• Wird durch allgemeine Informationen über den Strafvollzug und 
sozialrechtliche Grundlagen ergänzt. 

http://www.treffpunkt-nbg.de/


Zur Situation betroffener Kinder 
 

• Kinder leiden sehr unter der Trennung. 

• Sie vermissen den Vater besonders an bedeutenden Ereignissen wie 
Geburtstag, Weihnachten etc. 

• Die Besuchssituation ist wenig kindgerecht und der Kontakt beschränkt 
sich darüber hinaus häufig auf Briefe. 

• Vor allem in der ersten Zeit nach der Inhaftierung sehen sich die Kinder 
häufig einer überforderten Mutter gegenüber. 

• Auch die soziale Situation der Kinder verändert sich durch die 
Inhaftierung. 

• Kinder bekommen in der Regel die Ansage: Du darfst mit niemanden 
über die Inhaftierung sprechen. Isolation kann die Folge sein. 

• Kinder und Jugendliche wünschen sich vielfach Informationen über 
den Strafvollzug und die Lebenswelt Inhaftierter. 
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Onlineberatung für Kinder 
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• Ein Onlineberatungsportal für Kinder und Jugendliche im 
Schulalter. 

• Ist ein Bereich der Internetpräsenz  

• Einfache Registrierung über Vergabe eines Nic-Name und eines 
Passwort. 

• Wird ergänzt durch einen FAQ-Bereich zum Thema Strafvollzug, 
eine Literatur&Link-Liste, Angebote für betroffene Kinder, Tipps 
zum Umgang mit der Situation und Neuigkeiten. 

• Hat eine wichtige Funktion in der Lobby- und Aufklärungsarbeit. 

• Versucht dem Thema Inhaftierung den „Schrecken“ zu nehmen. 

http://www.juki-online.de/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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